
II UNMUIMI verschwindet er- 

W III setschsi der wieder. 

Mer- Reichlts macht cine Reise such 
der Schweiz. 

Greises Feuer-. 

Ideenkle vers chwunden. 
Paughleepsie .N Y» s. Sept. 

Theodor A. Shaffer. Präsident der 

Umolgamated »Assoc«iation of Jron 
IorketsT welcher vor einiger Zeit aus 
Æsburg verschwand, ist hier plötzlich 
siedet aufgetaucht und hat eine Rede 

halten, woraus er abermals ver- 

fåoand Er war als Redner des Ta- 

gs angekiindigt worden, da man aber 
fürchtete, daß er nicht lotnmen wer- 

de, hatte man sich in der Person des 
Her-nun Robinson von New Yorleinen 
andern Redner gesichert. Dieser wur- 
de auf die Rednerbilhne geleitet« doch 
in demselben Augenblick erschien Straf- 
ser ebenfalls. Er sah sehr blaß und er- 

chöpft aus und erllärte den A wesen- 
n nach einigen einleitenden orten, 

daß er vor zwei Jahren einen großen 
Jttthurn beging,als er vor 13,000Per- 
sonen eine Rede hielt. Diese Anstren- 
gung habe ihm seine Gesundheit gelo- 
stei, ebenso habe er schwer dafin büßen 
süßen, daß er häufig en einem Tagej 
drei Reden hielt. J 

Nach dieser persönlichen Bemerkung: 
hielt Sbaffer eine kurze Rede allge-; 
meinen lts. Er versprach den 
Berichte attern, ihnen nähere Aufklä- 
rung iiber sein Verhalten zu geben, 
entfernte sich dann aber, ohne eineSpur 
zu hinterlassen. 
Verleumdu ng widerlegt. 

New York, H. Zept. 
Der Pfarrer Casixnir Reichlin von 

Cleveland, Onkel oon Agatha Reich- 
lin, welche im April dieses Jahres in 
der Wohnung ihres Beuders, eines- 
Pfarrers in Lorain, L» brutal ermor- 
dei wurde, ist von einer Reife nach der 

Schweiz zurückgekehrt Und hat die Ves- 
weise dafür mitgebracht, daß die Be- 
hauptung, wonach Agatba nicht die 
Schwester des Pfarrers Chor-. Reich- 
IM Mat, polljtändtg haltlos ist. 

Pfarrer Reichlin stattete seiner Hei- 
Wbssmpt Zteinerberg in Kanten 

Seinva emen Besuch ab und holte die 

fchrrftlrchen Beweise dafür, daß Aga- 
tha Ruck-un Dort als-vie Schwester von 
Ihm-les Rerchlin geboren wurde- 

JTSJH Schadenfeuer 
« 

Pittsburg, 9. Zept. 
VI Whr hatte einen harten 

Kampf mit einem Feuer zu bestehen. 
welches in den großen Ställen der 
Illlegheny Trank-fee Co. an der Li- 
settv und 16. Straße sum Aue-brach 
sum und einen Gesammtverwst von 

8260,000 anrichten Eine umge- 
stürzte Laterne verursachte den Brand. 
Von den 128 Pferden, die sich in den» 
Ställen befanden, wurden jun entweJ 
der getödtet oder so schwer verletztJ 
daß sie getödtet werden müssen? 

Lan-es Sand, der Aufseher in den- 
tällen, welcher das Feuer zuerst ent- 

deckte, wurde vorn Rauch überwäls" 
tigt und im bewußtlasen Zustande 
inkå Freie getragen wo er sich wieder 
erholte Außer den Pferden ver- 

brannten noch 50 bis 60 Fuhrwerte 
Von den Ställen verbreitete Isch 

das Feuer nach den benachbarten Ne- 
böudem und e-: schien, ali- ob der gan- 
ze Vlok dem Verderbm gewiht sei. 
doch eine Stunde nach dem Auiihmch 
waren die Löscknnannscksafteu Herren 
dir Situation Außer den Ställen 
wurde das zweiftöcktge Gebäude der 
Itttsbura Glas Ca. theilweise und 
mehrere Wobnbäuier gänzlich zer- 
stört. 

E n t h it l l u n g. 
New York, 9. Sept. 

Das von der »Er-rieth of Colony 
satz« dem Staat New York geschenkte 
Monument zur Erinnerung an vie 
Sol-tacht von Lake George wurde heute 
Miit und Smator Druew hielt die 

ede. Der Präsident Roosevelt 
de- essen Nek. in welchem et fei- 

sem Bedauern darüber Ausdruck gab, 
baß er verhindert fei, der Feierlichkeit 
behumohnm 

Die Weltausfkelluna. 
St. Louis, Mo., S. Sept. 

Profesior Hasses-J S. Insekt-, der Nor- 
r der Kunst Abthiluna der 

usstellung, ist aus Europa Irr-rücken- 
t, wo er drei Monate verbrachte 

Er berichtet. daß fast alle eutopäisckxn 
Länder durch ihre besten Kunstwerke 
set-treten sein werden- 

Finanz —- Ausweis· 
Washington D. C» 8. Sept. 

Laut dem heutigen Ausweise des 

Isamtes beträgt der verfügbake 
bestand 8235,284,092, wovon 

UW,738,142 in Sold ist. Dazu 
kommt die Gold - Reserve von 8150,- 
MQOCL 

L e b e n s m ii d e. 

La Ckosse, Wis» 9. Zept. 
Titels Siegen. einer der bekannte- 

Ictwet m dieser Gegend, dessen 
sich sahe Dei-new Last-esse 

We Jstrm Abend M 
W M b w 
Ist fes-e- Zeig Zwiscer 

et si- Mek CI sei-a 
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Interessenstreit-tret 
Trento-n N» J» ti. Sept- 

« 

stenhan Lesen-ti, welcher nach einem 
Streit til-er Wisse Sesi W in Un- 

einen Mordpersu auf feinen 
dse Frone machte, wurde hier in 
t enonnnerr. Franz erzählte, daß 

ein ruder ihm mit einem Knitppel 
einen Schlag auf den Kopf verseyte 
nnd ihn dann in den Delaware warf. 
Das kalte Bad habe ihn wieder zu f:ch 
gebracht und er wäre im Stande ge- 
wesen. an·s Ufer zu fchtvinnnen Diese 
Geschichte verbreitete sich schnell und er- 

regte eine solche Wirth, daß mehrere 
Dnhetw Männer sich aus Stephan 
stürzten und ihn wahrscheinlich umge- 
bracht hätten, wenn die Polizei ihn 
nicht gerettet hätte. 

Schnelle Fahrt. 
New York, 9. Sept. 

Der Dampfer »Deutschland«, wel- 
cher ute hier ankam, hat die Reife 
von herboutg in 5 Tagen 11 Stun- 
den nnd 54 Minuten armacht; feine 
fchnellite Fahrt im August 1902 also 
um 27 Minuten übertroffen Die 
Durcktschnittsaeschwindigteit betrug 
23.15 Knoten. 

Unglücksfali. 
Haare-staunt, Md» It. Zept. 

Frau France-s McGraw, eine Nichte 
des bekannten Chicago’er Millionärs 
Levi Z- Leiter und somit eine Kousine 
der Gattin des Vize Königs von 

Indien, hat gelegentlich einer Spa- 
zierfahrt in Sharpsburg ihr Leben 
verloren. Sie fuhr mit ihrem Manne 
und einem ihrer Kinder nach dem-krie- 

Frdenimah zwei Meilen von Sharps- 
rg, die Pferde scheuten und alle Drei 

wurden aus der Kutsche geworfen 
Während Frau McGratv den Hals 
brach, kamen ihr Mann und ihr Kind 
mit einigen Schrammen davon. 

Nicht vermißt. 
DetroiL Mich» St. Jst-L 

» 

Aus Leamington, Ont., wird berich-. 
tet, daß der Dampfer »Louife«, met-» 
cher einer Nachricht aus Sanduity zu-; 
folge vermißt wurde, in Leamingtonä 
ohne einen Unfall ankam und bereits» 
diezRiickreise nach Sandustn angeter ten habe. ; 
Mus- st metnhsåhannthnhti 
v---·--- ------ --7--—---1 

Washington St- Ernt. 
Der Präsident hat die folgenden· 

Veränderungen im diplomatische-m 
Dienst angeordnet: s 

Julin W Ridle von Minisesotas 
bisher erster Gesandtschastssekretör 
in St.Pe1ersburg, ist als Nachset- 
ger does verstorbenen Jolm G. Lona 

m Genemlkonsul und diplormtiss 
In Aaemen in Caiko ernannt wor- 

Spencer F. Eddy von Illinois, bis-! 
her Gesmtdttchastssekretär in Konsum-; 
tin-weh ist zum ersten Gesandtschuftss 
sekretär in St. Petersburg ernannt 
worden 

Peter A. Jan von Rhode Island, 
bisher zweiter Gesandtsckastssekretär 
in Konstantinopcb wurde Zum Range 
eines erste-n Sekwtariz befördert nnd 
Ulysses Gram Swith von Pennsyl- 
vanicn rrirt in seine Stelle 

Washington 9. Z pt 

Wegen Beträaereien im Postamt 
sind 6 weitere Personen, deren Namen 
nicht bekannt gegeben wurden, in den 
Antlagezustand versetzt worden. 

Washington It. Zept. 
Das Post-unt ist benachrichtigt wor- 

den« daß Leopold J. Stern. welcher 
unter Anklage gestellt wurde, weil er 

bei dem betrügerischen Kontratte sür 
Anschaskung von Briefträgertaschen 
seine Hand im Spiele gehabt haben 
soll, sich in Toronta Kanada. aushält- 

J n O y si e r B a y. 
, 

Laster Ban, L. J» ts. Zept. 
i Der Präsident ist von seiner Reise 

knach Syracuse wohlbehalten wieder an- 

kgekornmem nachdem er in Richmond 
shall, wo eine große Menschenmnge 
sihn empfing, eine kurze Ansprache ge- 
« halten« Am Montag, den 28. Septem- 
k ber, wird er mit seiner Familie nach 
; Washington zurückkehren vorher aber, 
Enämlich am 16. September, in Untie- 
j tatn der Einweihung des Krieger-denk- 
mals beiwohnen 

-Det verhängnisvolle 
S t u h l 

Lfsininq,:1d Y» s? Scpt 
Pattict F Conklin, welcher seine 

Gattin ermordete, mußte sich m Sing 
Sing in den e ethischen Stuhl setzen 
und war in kurzn Zeit eine Leiche- 
Conklin erschoß feine Frau am lu. 

; Januar 1902 in New York nach vor- 

ausgegangenem Streit. 

EDrahtloJ Teleqtophig 
St. Louis, 9· Sept. 

Oeftlich von Art HitL auf dem 
«Weltausstellungzplatz, smd 25,000 
Quadratfuß für die Station wie-wirst 

swordem wo mit der drahtloien Ple- 
Ographie Versuche angestellt werden 
ssollen Von hier sollen wäM der 
Ausstrllung drawlofe kaeschen nach 

M Mle gesandt wer- 

: C h i n a. 
L Mk s. SGM 
s Du Akt-get Reiter-sag wünscht is 

idenw WKFCPAMIIWM MII 

QW MWM Wes u fei- 

U Its-tm is W ums-W ges-II 

W. 
Wer Wir in München 

nnd De. Entltelminetti ans Maine 
Carl- haien jünsst in der «Mtinchener 
Medizintschen Wchrtst« einen de- 
Wltverthen Artikel über die Ther- 
ms m Seefrßen zur Bekämpfung der 
States-plagt veröffentlicht 

Die Bemühungen die Strassenstaub- 
plage in den Städten rationell zu be- 
Rirnpsen gewinnen eine immer größere 

nndheitltche Bedeutung. Denn einer- 
ettj können die rasch anwachsenden 

Städte aus ötonornischen Gründen die 
stlasterung oder Asphaltirung der neu 

;entstehenden Straßen nicht immer er- 

Emöglichem anderseits kommt man aber 
doch immer mehr und mehr zu der 
Ueberzeugung, daß die alljährlich fast 
epidemisch auftretenden Oalsentziins 

.dungen der verschiedensten Art mit den 
übrigen Erlältungstranlheiten (Lun- 

genentziindung Jnsluenza u. s. wJ mit 
r Einathmung oder dem Verschlucken 

des infettiösen Straßenstandee in ur- 

siichlicher Beziehung stehen. Zu ges-is- 
sen Jahreszeiten, wo Luststrdmunnen 
eintreten oder wenn starker Wind 
herrscht, wird der Staub in die Lust- 
gervtrbelt und verschluckt Dabei sanat 
er sich an den Mandeln, dem weichen 
Gaumen u. s. w. und erzeugt so die» 
obengenannten Krantheitem Alle dis- 

tgen Versuche, des StraßenstaubeH 
rr zu werden, sind gescheitert Umso s 

größeres Interesse verdient die von Tr. F 
Guglielmmetti in Monaco versuchte i 

Methode, die nach seinen An aben sehr » 

ute Erfolge erzielen foll. ie Stra- ! 

ken werden mit lochendem Steintohlen- 
heer übergossen, dann wird zur Besörs 

derung des Eintroctnens etwas trocke- 
ner Sand darüber gestreut, der leicht 
etngewalzt wird. Jn einem Tage lann 
der Verkehr aus einer derart behandel- 
ten Straße wieder aufgenommen wer- I 

den. Die Kosten sind nicht beträchtlich I 
Die Resultate sind in Monaco derart 
günstige, daß im Laufe dieses Som- 
mers sämmtliche Alleen und Straßen 
Manard-z tcirca SOL- IJ Quadratnardgiy 
getheert werden sollen. Auch das stan- 
zösischk Bautenministerium interessirt d 
sich dafin und will die Fahrstraße zwi-: 1 
chen Cannes, Nizza und Mentone noch I 

un Lause des heutigen Sommers nach : 

dieser Methode theeren lassen. Die vor 
( circa zehn Monaten in Monate getheer- s 

ten Straßen haben sieb- vorziiglich he- 
wahrt und erinnern im Llueiehen derj 
Straßendecle an billigen Agphali. Dies 
beinahe unversehrt gebliebene tompattel Straßenoberfläche ist für Wasser ums 
durchdringlich, daher nach einein Regen 
ohne Schmutz und beinahe ohne Staub 
nach Trockenheit. 

antblices ans der Schweiz 
n der Schweiz werden die Sprachen 

dreier Völker gesprochen, in der Nord- 
ost-Schweiz Deutsch, in der westlichen 
Französisch im Kanton Tessm Italie- 
nis Daneben finden sich noch unge- 
zäh te Dialette, denen vielerorts weit 
höhere Bedeutung zukommt, als etwa 
den verschiedenen Abarten der deutschen 
Sprache in den einzelnen Theilen des 
deutschen Reiches. Während in 
Deutschland die Mundarten bei öffent- 
lichen Anläsien dem Hochdeutsch wei- 
chen, bedient man sich in der Schweiz 
auch dann nach an vielen Orten der hei- 
mischen Dialettsorm. Eine eigene 
Sprache hat sich bis heute das Volk der 
Rhaetorornanen trn Engadin erhalten, 
und es hält mit großer Zähigteit an 

»seiner Sprache sest. Es ist noch nicht 
lange her, als man sich dort zufammen- 

,schloß und Vereine begründete, denen 
die Pflege der romanischen Mundart 

Eobliegen soll. Man will nichts davon 
"tvissen, an Stelle der romanischen 
iSchulen deutsche zu se en, und hält 
I noch nach wie vor daran Pest, daß neben 
idem Deutsch auch das Romanische 
ssrntssprache bleibt. Zu dem Urtheile, 
Paß troh aller Bemühungen das häuf- 
.» lein der romanisch Sprechenden trnnrer 

( kleiner werden wird und daSVers - 

den der eigenar· en Sprachinse nur 
ieine Frage der ’t ist« tornrnt man 

aber. wenn man n Betracht zieht, daß 
ds- szsk ssjs w Ist-s- Jeusch tx- 
akuc C ll Lclli Oc: iccjl Aus V cll III angeschlossen ist und daß es aufgehört 

»hei, ein schwer zu erreichender Strich 
Landes zu bleiben. 

Der Wilduännlestnsz. 
In Oberftdors im Ell-äu, Bayern, 

send jünng nach zweigäriger Pause 
wieder der sogenannte Wildmännles- 
tanz statt. Es ist dies ein alter Volls- 
ianz, der nach einer primitiven musika- 
lischen Begleitung von zwölf But chen 
aus einer Naturbiihne aus der - 

mannsruhe oder Halde ausgesii ri 
wird. Die Burschen haben sich in 
Kostijrne vermumrni die mit viel Mühe 
und Sen-Fall aus Flechten hergestellt 
sind wie ean alten Tannen wachsen- 
Die Gürtel bestehen aus frischen Tan- 
nensprossm Die Rücken der hände 
nnd die Nasen sind blau gefärbt. Die 
Tänze aus Gruppirun und 
Turntnn chen, die S til-eine- 
gungen dtneisi Sprünge mit ab- 
wechselnd vor-Wein linten oder rech- 
ten-Bein Den hliäikavgain Weib nze 
bei eine-manla OTTO-Les Vergehen des- 

sen Miete-des 
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REFUND MM REMEDIES-? 
Tag lind brc lquextfchaflen die man End-et m 
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welches nnüberlresfljch ist in jeder Verletzung und sich Infolgedessen bei allen 
Knmern eines unten Tropfens der allergrößten Beliebtben erfreut 

1 N lH Nord Locuft Straße Cl s Cl .«—K Ll h-G—hk Gras-ed Island, sichtlich-, 
izelepthn - Maximen 82) Ugemur ein diesen Theil Des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flasche-edler in großen oder kleinen Qnanlmäten für 
Nah und Fern pksstpi aus. 

—- su verkauft-. Ein gutes 
Wobnhcns nebst schönem May, 061132 

Fuß- Haus hat 4 Zimmer. Zahlreei 
che Bäume vorhanden, sowie Weingar- 
ten. Gute Stall-m en; Wege mit Zie- 
geln ausgelegt. I es in vorzüglicher 
Ordnung. Gutes Besser; neue Pumpe. 
Ein guter, ruhiger Wahn-las für kleine 
Familie. Preis somi. Machst-fragen 
in der Ofsice biefes Blaue-. 

Soeben erschienen 
E 23 zapp- HTUZ m zoui I 
« ums-sein kursiv-Mühn : 

von Obst-I Chiti« 
Circen 550 Seiten, mit 20 Sei I 

parakbilderm emek Karte u. einem s 
Schlschwlan. Elegam gebun- ; 
den«-zu 

« Deek isi ein ausgezeichnetes J 
Werk und besonders als Festgei 
fchenk geeignet Bestellungen wet- 

den entgegengenommen von 

J. P. WlNDULPIL 
Im U. Nmnd Island, Ich. 

» 
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Um C- Rede-Cop- 
Veutscher Arzt 
Ins Im- Wmsdarst des St. Fran- 

associwtah 

Office über Barthen-M Apotheke. 
Stand Island - · Idee-. 
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Keine Eifbtextrieben hohe 
Fahrpche ans den Zügen det- 

,,M-Jefl«Pl-rte« Eisenbahn. 
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Kein Wechsel-I der Bahnwagen nach New 
York über die 

Lackawamm Eisenbahn- 
Durchfahtmde Schlaf-»Um nach 

New York über die West Thore Eisenbahn 
Dutchssslirenve Schlafwagm nach 

Bosmn itka die 

WestL qqke n Fitchbntg Eisenbahn 
» Degen qmaust Auskunft sit t fis-d preis-, Its-abkn- 

sc des Zuge und Ismenqu von Ilätzm m des 
» ji« cum Ihr-Mk- mas- 
I 
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Bei Baume-im E Baums-up Grund Island. 
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Alter, Reinheit, Gehalt! NRRNNNNRNNRRNMNZ 
JZIJLPURTTTLSTEETTGTHJst anfer.ablspkuch.-«Unser hier hat 

Reinheit, 

is m vollständig 
verachten unt ab- 
gelagert,wpxus.ttep- 
note nöthrg sind-. 

es wrrd aus dem be- 
sten Mau, vorzüg- 
lichltem Hoper u. 

reinstem a e tel i- 
lch km Wasser mit 

größter Sorgfalt 
hergestellt- 
eg tft statt und sk- 
hqlwoll und kamt 
daher iük Gesunde, welche nach anstrengendern Werk einer Stärkung bedürfen, lo- 
wte für Kranke und Schwache, welche verlorene Kräfte wieder erlangen wollen, 
ganz besonders empfohlen wachem-Gute Probebeftelluttg——ssaß- oder Flasche-r- 
dies—wtrd Jeden überzeugen. 
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QMW. WEKASKA. 

Tische-n Hinter-. Yohaxagenten für Grund Island. 
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